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Nachweise von Symmoca signatella (HERRICH-SCHÄFFER, 1854) in Dresden –  
Neu für Sachsen und Ostdeutschland (Lep., Autostichidae) 
 

SVEN WIEßNER, Dresden 

Eingang: 27.11.2025 
Schlüsselwörter/Key words: Sachsen, Dresden-Stadtgebiet, Dresdner Elbtalweitung (29 DEW); Faunistik, 

Besonderheit; Lepidoptera: Autostichidae, Symmoca signatella  
 
Bei der regelmäßigen Absuche der Hausbeleuchtungen im Karré Schweizer Straße / Hohe Straße / 

Wielandstraße in Dresden-Südvorstadt, MTB 4948/3; 51°02'27.6" N / 13°43'22.6" E (s. WIEßNER 2008), 

bemerkte der Verfasser am 19.06.2026 einen unbekannten, aber auffälligen und charakteristisch 

gezeichneten Kleinschmetterling, den er zunächst für eine Palpenmotte (Gelechiidae) hielt, und der als Beleg 

mitgenommen wurde (Abb. 1). In der Folgezeit konnten am 03.07.2025 fünf Falter und am 07.07.2025 drei 

weitere Falter am selben Fundort nachgewiesen und einige der augenscheinlich frischen Tiere als Beleg 

genommen werden. Überraschenderweise zeigte sich beim regelmäßig auf dem Balkon des Verfassers in 

Dresden-Radeberger Vorstadt mittels 20 Watt Schwarzlichtröhre betriebenen Lichtfang am 09.08.2025 ein 

weiteres schon recht abgeflogenes Exemplar. Ein Teil dieser Belegtiere wird in Abb. 2 gezeigt. 

  

Abb. 1: Fundort Dresden-Südvorstadt, Geschäftsgebäudekomplex Karré Schweizer Straße/Hohe Straße (links);  
An Hausbeleuchtung ruhendes Exemplar von Symmoca signatella am 03.07.2025 (rechts); Fotos: S. WIEßNER 
 

Um eine erste Determinationsidee zu erhalten, wurde das Lebendfoto des am 19.06.2025 gefundenen Tieres 

(Abb. 2 b) in die mit dem niederländischen Biodiversitäts-Portal Observation.org verbundene App Obsidentify 

geladen und lieferte die KI-basierte Bestimmung: Symmoca signatella! Nun sind insbesondere bei habituell schwer 

bis gar nicht zu determinierenden Arten bei KI-gestützten Bestimmungsvorschlägen Zweifel immer angebracht.  

Deshalb wurde nun intensiv im Lepiforum recherchiert und der Bestimmungsvorschlag konnte bestätigt 

werden. Dabei zeigte sich, dass die vorgefundenen Tiere zur innerhalb der Gelechiodea stehenden Familie 



der Autostichidae zählen, und dort die habituell und genitalmorphologisch gut abgegrenzte Unterfamilie 

Symmocinae GOZMÁNY, 1957 bilden. 

 

 

Abb. 2: Verschiedene Exemplare von Symmoca signatella [HERRICH-SCHÄFFER, 1854] vom Fundort Dresden-
Südvorstadt, Geschäftsgebäudekomplex Karré Schweizer Straße/Hohe Straße: (a) 03.07.2025, (b) 
19.06.2025, (c) 03.07.2025, (d) 03.07.2025, (e) 07.07.2025                                                         Fotos: S. WIEßNER 
 

Diese Unterfamilie ist größtenteils westpaläarktisch verbreitet und erreicht beispielsweise im Mittelmeergebiet 

und den makaronesischen Inseln (Kanaren, Madeira) eine hohe Diversität mit mehreren Gattungen (GOZMÁNY 2008, 

FALCK 2023). In Mitteleuropa kommt nur die namenstypische Gattung Symmoca HÜBNER, [1825] mit mehreren 

Vertretern vor, die vor allem auf den südlichen Alpenraum (Italien: Südtirol & Dolomiten; Schweiz: Wallis, Tessin; 

Österreich: Kärnten, Osttirol; Slowenien) beschränkt sind. Nur eine Art, Symmoca signatella, ist neben Südeuropa 

(Iberische Halbinsel mit Spanien und Portugal, Südfrankreich mit Korsika, Italien, Slowenien, Griechenland), der 

südlichen Ukraine und Südrussland, Nordafrika (Algerien) und der Levante (Israel) auch weiter nördlich bis nach 

Mitteleuropa verbreitet: Aus dem nördlichen Italien, den nordwestlichen Departments Frankreichs, z. B. im Elsass 

und in Lothringen, sowie dem südwestlichen Deutschland (Rhein-Mosel-Nahe Gebiet von Rheinland-Pfalz bis zum 

Saarland, am Oberrhein und im Neckargebiet in Baden-Württemberg, im Rhein-Main-Gebiet von Hessen bis zum 

Niederrhein in Nordrhein-Westfalen und zur holländischen Grenze) ist die Art seit langer Zeit bekannt und 

regelmäßig nachgewiesen (DISQUÉ 1890, GRIEBEL 1910, RÖSSLER 1866, RÖSSLER 1881). Aus jüngster Zeit liegen nun 

auch Nachweise aus Belgien, den Niederlanden, Großbritannien, Österreich, der Schweiz und Ungarn vor, die 

weiter unten im Kontext der sächsischen Funde diskutiert werden. 

Eine Recherche in der verfügbaren Literatur sowie den einschlägigen Internetportalen (Insekten Sachsen, 

Schmetterlinge Deutschlands, Schmetterlinge Berlin-Brandenburg, Observation.org, iNaturalist.org, 



GBIF.org) zeigte, dass Symmoca signatella offenbar neu für Sachsen und ganz Ostdeutschland ist! Um dies 

schnell zu dokumentieren, wurde ein Teil der Funde sowohl an das Portal Insekten Sachsen als auch 

Schmetterlinge Berlin-Brandenburg gemeldet. 

Auf der Artseite im Lepiforum (https://lepiforum.org/wiki/page/Symmoca_signatella) wird die Faunistik von 

Symmoca signatella in Mitteleuropa diskutiert und daraus vorsichtig der Schluss einer möglichen 

Arealexpansion gezogen. Der Verfasser ging dem nach und konsultierte die entsprechende Primärliteratur: 

Nachdem Symmoca signatella 2014 in einem Einzelexemplar nördlich von Budapest erstmals sicher für 

Ungarn nachgewiesen wurde (SZABÓKY 2014), konnte die Art am 24.06.2022 beim Lichtfang im Botanischen 

Garten von Budapest erneut als Einzelfund nachgewiesen werden, und am 28.06.2022 kam an gleicher Stelle 

ein Dutzend Exemplare der Art ans Licht (SZABÓKY 2023)! 

Auch für Österreich ist Symmoca signatella neu: Am 25.06.2020 wurde beim Lichtfang auf dem zum Hinterhof 

gerichteten Balkon im 5. Stock eines Hauses im Wiener Stadtbezirk Neubau ein Exemplar gefunden, und 

genitaliter und mittels Barcoding abgesichert (KIRCHWEGER 2021). Am 21.07.2021 folgte ein Nachweis in 

Niederösterreich in Tulln an der Donau und am 02.06.2022 & 25.06.2022 wurde jeweils 1 Weibchen am 

Erstfundort in Wien-Neubau gefangen. (KIRCHWEGER 2022). Die Autoren diskutieren die Möglichkeit der 

passiven Einschleppung mit Rosmarinpflanzen, da in der Literatur über Raupenfunde durch WALSINGHAM in 

trockenem Rosmarinabfall aus Südfrankreich berichtet wird, die sich auf die später mit Symmoca signatella 

synonymisierte Symmoca rosmarinella beziehen (WALSINGHAM 1901). Andere Autoren berichten dagegen, 

dass die Raupen von Symmoca signatella (wie auch die von anderen Vertretern der Autostichidae) unter 

Rinde und Borke von Laubbäumen, in (natürlichem?) Kork bzw. in Totholz von Steineiche leben (DISQUÉ 1890, 

NEL 2004, MEERT 2021 in Lepiforum https://lepiforum.org/wiki/page/Symmoca_signatella), wobei die Art 

nach HUEMER als mycophag, also Pilzmycel fressend, gilt (HUEMER 2020). 

Für die Schweiz lagen nur Literaturangaben vor, bis BOLT & SCHMID über einen Falterfund am 21.07.2021 in 

einem trockenwarmen Eichenwald am Luganer See im Kanton Tessin berichten konnten (BOLT 2024). 

Aufschlussreich sind Meldungen aus dem bayerischen Unterfranken, wo STÜHMER die Art am 18.06.2017 

erstmals in Würzburg als Neufund für Bayern nachweisen konnte (Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in 

Bayern 2017). Bereits ein Jahr später konnte Symmoca signatella von ihm an mehreren Fundorten im 

Würzburger Stadtgebiet bestätigt werden und scheint schon kurze Zeit nach dem Erstfund etabliert zu sein 

(Arbeitsgemeinschaft Microlepidoptera in Bayern 2018). Am 31.07.2020 konnte wiederum STÜHMER den 

ersten Falter in der Südstadt von Hannover in Niedersachsen nachweisen (STÜHMER 2020 im 

Diskussionsforum des LEPIFORUM https://forum.lepiforum.org/post/769825), woraufhin RENNWALD vermutet, 

dass sich die Art in Ausbreitung befinden könnte (RENNWALD 2024 auf Artseite von Symmoca signatella im 

LEPIFORUM https://lepiforum.org/wiki/page/Symmoca_signatella). Wie eine Recherche auf Observation.org 

ergab, kommt die Art dort auch gegenwärtig noch vor: So wurden zwischen 28.06.2025 und 11.07.2025 allein 

in Hannover 7 weitere Falter nachgewiesen (Fotobelege auf der Artseite Symmoca signatella auf 

https://lepiforum.org/wiki/page/Symmoca_signatella


Observation.org https://observation.org/species/182231/). Auf diesem Internetportal sind ebenso 

erstaunliche 174 Nachweise seit 2022 aus dem nordwestlichen Belgien (Wenduine-Verkaveling in 

Westflandern direkt an der Nordseeküste sowie Poperinge und Ypern in der gleichen Provinz im Inland) 

dokumentiert und mit Belegfotos nachgewiesen, wobei teils bis zu 11 Exemplare in einer Leuchtnacht in 

Lichtfallen gefangen wurden, drei Einzelfunde liegen auch aus der benachbarten Provinz Ostflandern aus 

Ledeberg bei Ghent vor. Und auch im niederländischen Nijmegen sind seit 2015 allein 78 Symmoca signatella 

Nachweise mit eindeutigem Fotobeleg dokumentiert, mit auffallender Häufung seit 2024 

(https://observation.org/species/182231/maps/). Nach Kenntnis des Verfassers liegen bisher keine 

Nachweise der Art aus dem benachbarten Tschechien und Polen vor, und auch aus Dänemark, dem Baltikum 

und Fennoskandien ist die Art bisher noch nicht bekannt. 

In der Gesamtschau scheint sich die von RENNWALD geäußerte Vermutung, dass sich Symmoca signatella in 

Ausbreitung befindet, zu bestätigen. Ob dies nun passiv durch Verschleppung, z. B. mit Totholz, Mulchschnitzeln 

oder auch Pflanzenmaterial erfolgt, oder die Art sich aktiv ausbreitet, kann gegenwärtig nicht geklärt werden. 

Auffällig ist die Häufung von Funden im Siedlungsraum schon. In diesem Zusammenhang soll auch darauf 

hingewiesen werden, dass Symmoca signatella auch verbreitet an der Pazifikküste der USA (Bundesstaaten 

Kalifornien, Oregon und Washington) gefunden wird, und auch Meldungen von der Ostküste (Bundesstaaten 

Massachusetts, New Jersey, New York, Maryland) und sogar dem Inland (Bundesstaat Illinois) vorliegen 

(https://mothphotographersgroup.msstate.edu/species.php?hodges=1133). Nach LEE & BROWN wurde die Art in 

den 1960er Jahren aus der Paläarktis nach Nordamerika eingeschleppt und gilt jetzt als etabliert (LEE 2010). 

Es ist davon auszugehen, dass Symmoca signatella zukünftig auch in Ostdeutschland verbreiteter 

nachgewiesen werden kann. Auf diese kleine, jedoch habituell gut ansprechbare und auffällige 

Mikrolepidopterenart sollte zukünftig besonders im Siedlungsraum geachtet werden. Aber auch in nicht 

anthropogenen Habitaten, z.B. Eichen- oder Lindenwäldern mit Totholz, ist durchaus mit der Art zu rechnen. 
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